Die nachstehend gewählten Formulierungen 

gelten für weibliche und männliche Schreibweise.
DR II______________  ____________________

Bitte stets angeben !       Gesch.Nr.

Zustellungsurkunde

Im Auftrag des/der

Gläubiger-Vertreter

Zustellungsadressat

Kostenrechnung: (GvKostG)                                                     
1. versuchte / Zustellung KV 100 / KV 600                          

2. Beglaubig. Gebühr KV 102       (       S.)                       

3. Schreibauslagen  KV 700         (       S.)                      

4. Wegegeld    KV 711                  (      km)                   

5. Auslagenpauschale KV 713                                         

                                                         SUMME:                        

Beglaubigte Abschrift – Ausfertigung – Urschrift 

des hiermit verbundenen Schriftstücks

habe ich heute

dem betroffenen  Adressaten  ( selbst /  Firmeninhaber  / gesetzlichen Vertreter / gewillkürten Vertreter nach Vorlage d. Vollmachtsnachweises )

selbst in  der Wohnung / dem Geschäftslokal / der Gemeinschaftsein-

richtung /  an folgendem Ort 

                                                                                                   übergeben.
Ersatzzustellung im Geschäftslokal – an Beschäftigte bei  Behörden, Unternehmen,  jur. Personen, Vereinen usw. :

da ich in dem Geschäftslokal den Adressaten ( Leiter / Firmeninhaber / gesetzlichen Vertreter ) – persönlich nicht angetroffen habe,  dort dem beim Adressaten beschäftigten

                                                                                                    übergeben. 

Ersatzzustellung in der Wohnung - an Familienangehörige, in der Familie Beschäftigte, Mitbewohner:

da ich in der Wohnung den Adressaten nicht  angetroffen habe, dort

a) dem erwachsenen Familienangehörigen, de.....................................

b) der in der Familie als ................................................ beschäftigten Erwachsenen       ................................................................................

c) dem erwachsenen ständigen Mitbewohner.......................................

übergeben.

Ersatzzustellung in der Gemeinschaftseinrichtung – an den Leiter einer  Gemeinschaftseinrichtung / dessen ermächtigten Vertreter:   

Da ich den Adressaten in der Gemeinschaftseinrichtung...........................................

nicht angetroffen habe, dort

a) dem Leiter der Einrichtung ..................................................................................

b) dem dazu (nachweislich) ermächtigten Vertreter des Leiters...............................

                                                                                                                 übergeben.                                         

Ersatzzustellung durch Einlegen:

Da ich den Adressaten ( Firmeninhaber / gesetzlichen Vertreter ) selbst in der Wohnung / dem Geschäftslokal  n i c h t   angetroffen habe und die Zustellung  nicht

a)  an einen erwachsenen Familienangehörigen / eine in der Familie         beschäftigte Person oder einen erwachsenen ständigen Mitbewohner

b) eine im Geschäftslokal beschäftigte Person 

ausführbar war, habe ich das Schriftstück in einen zu der Wohnung  / dem Geschäftsraum gehörenden Briefkasten  / in eine sichere , vom Adressaten zum Postempfang eingerichtete, ähnliche Vorrichtung  eingelegt.                                                                                                                                       
Das Datum der Zustellung habe ich auf dem Umschlag des zuzustellenden Schriftstückes vermerkt.

Ersatzzustellung durch Niederlegung:

Da

· kein Briefkasten / keine ähnliche vom Adressaten für den Postempfang eingerichtete Vorrichtung vorhanden ist 

· der Briefkasten / die vom Adressaten zum Postempfang eingerichtete Vorrichtung nicht für eine sichere Aufbewahrung geeignet ist 

habe ich die Sendung auf der Geschäftsstelle des Amtsgerichts  zu

.....................................................................................................................

niedergelegt. Über die Niederlegung habe ich eine an den Adressaten gerichtete schriftliche Mitteilung - in der bei gewöhnlichen Briefen üblichen Weise abgegeben - an der Tür der Wohnung - des Geschäftsraums - der Gemeinschaftseinrichtung - befestigt.

Das Datum der Zustellung habe ich auf dem Umschlag des zuzustellenden Schriftstückes vermerkt.

Verweigerte Annahme:

Da der Adressat  / der Ersatzempfänger, nämlich .......................................

a) die Annahme der Sendung unberechtigt verweigerte habe ich diese in der Wohnung / dem Geschäftslokal zurückgelassen.

b) da eine Wohnung / ein Geschäftslokal nicht vorhanden war, nach Belehrung an den Absender zurückgesandt.

Das Datum der Zustellung habe ich auf dem Umschlag der Sendung / dem Schriftstück vermerkt.

                                                         , den                              20....                                                     

                                                            Ober-Gerichtsvollzieher
